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2

Äâóñòîðîííÿÿ ïðîãðàììà ïîâûøåíèÿ 

êâàëèôèêàöèè óïðàâëåí÷åñêèõ êàäðîâ 

ýêîíîìèêè Ðåñïóáëèêè Óçáåêèñòàí

Äâóñòîðîííèå ñîãëàøåíèÿ ìåæäó 

ãîñóäàðñòâàìè

Ïðîãðàììà ïîäãîòîâêè óïðàâëåí÷åñêèõ êàäðîâ, 

ôèíàíñèðóåìàÿ Ôåäåðàëüíûì Ìèíèñòåðñòâîì 

ýêîíîìèêè è òåõíîëîãèé Ãåðìàíèè, ÿâëÿåòñÿ 

ýëåìåíòîì âíåøíåýêîíîìè÷åñêîé ïîëèòèêè 

Ãåðìàíèè è ïðèçâàíà ñîäåéñòâîâàòü ðàçâèòèþ 

óçáåêñêî-ãåðìàíñêèõ ýêîíîìè÷åñêèõ îòíîøåíèé. 

Ïîä äåâèçîì «Fit for Partnership with Germany» 

ðóêîâîäèòåëè óçáåêñêèõ ïðåäïðèÿòèé 

öåëåíàïðàâëåííî ãîòîâÿòñÿ ê óñòàíîâëåíèþ äåëîâûõ 

êîíòàêòîâ è âçàèìîâûãîäíîìó ýêîíîìè÷åñêîìó 

ñîòðóäíè÷åñòâó ñ êîìïàíèÿìè Ãåðìàíèè. Îñîáîå 

âíèìàíèå ïðè ýòîì óäåëÿåòñÿ ïîääåðæêå ñðåäíåãî 

áèçíåñà.

Ïðîãðàììà ñ Óçáåêèñòàíîì ïðîâîäèòñÿ ñ áîëüøèì 

óñïåõîì ñ 2006 ãîäà. Çà ýòî âðåìÿ îêîëî 250 

óçáåêñêèõ ïðåäïðèíèìàòåëåé ïðîøëè ñòàæèðîâêó â 

Ãåðìàíèè. Â õîäå ïðàêòè÷åñêèõ òðåíèíãîâ ó÷àñòíèêè 

ïîëó÷èëè âîçìîæíîñòü èçó÷èòü íåìåöêîå íîó-õàó â 

ñôåðå óïðàâëåíèÿ è óñòàíîâèòü äåëîâûå êîíòàêòû ñ 

íåìåöêèìè ïðåäïðèÿòèÿìè. 

Îòâåòñòâåííûì çà ðåàëèçàöèþ Ïðîãðàììû ñî 

ñòîðîíû Ãåðìàíèè Ôåäåðàëüíîå Ìèíèñòåðñòâî 

ýêîíîìèêè è òåõíîëîãèé Ãåðìàíèè (BMWi) 

íàçíà÷èëî Ãåðìàíñêîå Îáùåñòâî ïî 

Ìåæäóíàðîäíîìó Ñîòðóäíè÷åñòâó (GIZ) ÃìáÕ. 

Ïàðòíåðîì ñî ñòîðîíû Óçáåêèñòàíà ÿâëÿåòñÿ 

Òîðãîâî-ïðîìûøëåííàÿ ïàëàòà Ðåñïóáëèêè 

Óçáåêèñòàí.

Êîìïåòåíöèè è êîíòàêòû

Ïðîãðàììà ïîäãîòîâêè óïðàâëåí÷åñêèõ êàäðîâ 

Ãåðìàíèÿ – Óçáåêèñòàí ïðåäîñòàâëÿåò ó÷àñòíèêàì 

âîçìîæíîñòü ïîçíàêîìèòüñÿ ñ ðûíêîì Ãåðìàíèè, 

çàâÿçàòü äåëîâûå ñâÿçè ñ íåìåöêèìè ïðåäïðèÿòèÿìè 

è óñòàíîâèòü äîëãîñðî÷íîå ïàðòíåðñòâî. Òðåíèíãè, 

ñêðîåííûå ïîä ïîòðåáíîñòè ó÷àñòíèêîâ ãðóïïû, 

ñëóæàò ðàçâèòèþ óïðàâëåí÷åñêèõ ñïîñîáíîñòåé, à 

äåëîâûå âñòðå÷è íà ïðåäïðèÿòèÿõ çíàêîìÿò 

ó÷àñòíèêîâ Ïðîãðàììû ñ óñïåøíûìè ïðèìåðàìè èç 

íåìåöêîé ïðàêòèêè âåäåíèÿ áèçíåñà. Ïðÿìûå 

äåëîâûå êîíòàêòû ïîìîãàþò óçáåêñêèì 

ïðåäïðèíèìàòåëÿì âûéòè íà ðûíîê Ãåðìàíèè. 

1. Óïðàâëåí÷åñêèé òðåíèíã 

Ó÷àñòíèêè óçíàþò îá îñîáåííîñòÿõ íåìåöêîé 

äåëîâîé êóëüòóðû, ñîâåðøåíñòâóþò ñâîè íàâûêè 

äåëîâîãî îáùåíèÿ è âåäåíèÿ ïåðåãîâîðîâ. Òàêèì 

îáðàçîì ó÷àñòíèêè ãîòîâÿòñÿ ê ïîñåùåíèÿì 

íåìåöêèõ ïðåäïðèÿòèé. 

Ìåæêóëüòóðíûé 
ìåíåäæìåíò

Óñòàíîâëåíèå 
äåëîâûõ 

îòíîøåíèé

Óïðàâëåíèå 
÷åëîâå÷åñêèìè 

ðåñóðñàìè

Òåõíèêè âåäåíèÿ 
ïåðåãîâîðîâ

Áèçíåñ-
ïëàíèðîâàíèå

Óïðàâëåíèå 
ïðîåêòàìè

Óïðàâëåíèå 
èçìåíåíèÿìè

Óïðàâëåíèå 
îòíîøåíèÿìè ñ 

êëèåíòàìè

Òåõíèêè 
ïðåçåíòàöèè



Das bilaterale Programm zur Fortbildung 

von Führungskräften der Wirtschaft der 

Republik Usbekistan

Bilaterale Partnerschaft

Das BMWi-Managerfortbildungsprogramm ist ein 

Element der deutschen Außenwirtschaftspolitik und soll 

die deutsch-usbekischen Wirtschaftsbeziehungen inten-

sivieren. Unter dem Motto „Fit for Partnership with 

Germany“ bereitet es Führungskräfte aus der usbeki-

schen Wirtschaft gezielt auf die Geschäftsanbahnung 

und Wirtschaftskooperation mit deutschen Unternehmen 

vor – zum beiderseitigen Nutzen. Der Schwerpunkt liegt 

bei der Förderung mittelständischer Unternehmen.

Das Programm mit Usbekistan läuft bereits seit 2006 

sehr erfolgreich. Insgesamt absolvierten bisher ca. 250 

usbekische Führungskräfte eine Fortbildung in Deutsch-

land. In praktischen Trainings eigneten sie sich deut-

sches Management-Know-how an und bauten Ge-

schäftskontakte zu deutschen Unternehmen auf.

Auf deutscher Seite betraute das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie (BMWi) die Deutsche 

Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 

GmbH mit der Durchführung des Programms. Durch-

führender Partner auf usbekischer Seite ist die Industrie- 

und Handelskammer der Republik Usbekistan.

Kompetenzen und Kontakte

Das Managerfortbildungsprogramm ermöglicht den 

Teilnehmern, den deutschen Markt kennen zu lernen, 

Geschäftsbeziehungen zu deutschen Firmen zu knüpfen 

und langfristige Partnerschaften aufzubauen. Maßge-

schneiderte Trainings stärken individuelle Management-

kompetenzen. Fachgespräche in Unternehmen vermitteln 

gute Beispiele deutscher Geschäftspraxis. Direkte Ge-

schäftskontakte bieten den Zugang zum deutschen 

Markt.

1. Management-Training

Die Teilnehmer eignen sich die Besonderheiten der 

deutschen Geschäftskultur an und verbessern ihr 

professionelles Auftreten sowie ihre Verhandlungs-

techniken. Damit bereiten sie sich auf Besuche in 

deutschen Unternehmen vor.

3

Interkulturelles 
Management

Geschäfts-
anbahnung

Human Resource 
Management

Verhandlungs-
techniken

Business
Planning 

Projekt-
management

Change 
Management

Customer Related
Management

Präsentations-
techniken



Ñòðóêòóðà Ïðîãðàììû

Ó÷àñòíèêè

Ïðîãðàììà äåëèòñÿ íà 4 ýòàïà: ïîäà÷à äîêóìåíòîâ 

è ñîáåñåäîâàíèå â GIZ, ïîäãîòîâêà â Óçáåêèñòàíå, 

ïîâûøåíèå êâàëèôèêàöèè â Ãåðìàíèè è ðåàëèçàöèÿ 

ïðîåêòîâ ïîñëå âîçâðàùåíèÿ â Óçáåêèñòàí.

Ïðîãðàììà îòêðûòà äëÿ ïðåäñòàâèòåëåé âñåõ 

îòðàñëåé ýêîíîìèêè è àäðåñîâàíà ðóêîâîäèòåëÿì 

ñðåäíåãî è âûñøåãî çâåíà óçáåêñêèõ ïðåäïðèÿòèé, 

îáëàäàþùèõ âíåøíåýêîíîìè÷åñêèì ïîòåíöèàëîì, 

ñòàáèëüíîé ñòðóêòóðîé óïðàâëåíèÿ è 

êâàëèôèöèðîâàííûì ïåðñîíàëîì.

Ó÷àñòíèêè äîëæíû èìåòü çàêîí÷åííîå âûñøåå 

îáðàçîâàíèå, ïðîôåññèîíàëüíûé è óïðàâëåí÷åñêèé 

îïûò ðàáîòû, à òàêæå áûòü çàèíòåðåñîâàííûìè â 

ðåøåíèè ïðàêòè÷åñêèõ óïðàâëåí÷åñêèõ çàäà÷ ñâîåãî 

ïðåäïðèÿòèÿ. Îíè äîëæíû îáëàäàòü ñîëèäíûìè 

çíàíèÿìè â îáëàñòè óïðàâëåíèÿ ïðåäïðèÿòèåì, à 

òàêæå óìåòü âåñòè ïåðåãîâîðû íà íåìåöêîì èëè 

àíãëèéñêîì ÿçûêå.

Äëÿ ó÷àñòèÿ â Ïðîãðàììå ïîäãîòîâêè 

óïðàâëåí÷åñêèõ êàäðîâ íåîáõîäèìî ïîäàòü çàÿâêó 

â GIZ ÷åðåç ÒÏÏ Ðåñïóáëèêè Óçáåêèñòàí. 

Ïîäðîáíóþ èíôîðìàöèþ è àíêåòû ìîæíî ïîëó÷èòü 

ïî ññûëêå: www.chamber.uz. 

Ðåøåíèå î çà÷èñëåíèå â Ïðîãðàììó ïðèíèìàåò 

ãåðìàíî-óçáåêñêàÿ îòáîðî÷íàÿ êîìèññèÿ íà îñíîâå 

ïîäàííûõ äîêóìåíòîâ è ëè÷íîãî ñîáåñåäîâàíèÿ ñ 

êàíäèäàòîì. 
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2. Ó÷åáíî-èíôîðìàöèîííûå ïîñåùåíèÿ

ïðåäïðèÿòèé

Íà ïðåäïðèÿòèÿõ ó÷àñòíèêè âñòðå÷àþòñÿ ñ 

íåìåöêèìè ðóêîâîäèòåëÿìè è îáñóæäàþò òàêèå òåìû 

êàê ñòðàòåãèè ðàçâèòèÿ ïðåäïðèÿòèÿ, ìåæäóíàðîäíîå 

ñîòðóäíè÷åñòâî è óïðàâëåíèå ïåðñîíàëîì. Èç ïåðâûõ 

ðóê îíè ïåðåíèìàþò îïûò óñïåøíûõ ïðåäïðèÿòèé 

Ãåðìàíèè è ìîãóò íà ìåñòå óâèäåòü ñîâðåìåííóþ 

òåõíèêó è îáîðóäîâàíèå. Òåì ñàìûì ó÷àñòíèêè 

óãëóáëÿþò êîìïåòåíöèè, ïðèîáðåòåííûå èìè â 

ðàìêàõ òðåíèíãîâ, è ïîëó÷àþò ïîëüçó îò îáìåíà 

îïûòîì ñ íåìåöêèìè êîëëåãàìè.

3. Óñòàíîâëåíèå äåëîâûõ ñâÿçåé

Â õîäå ïðÿìûõ ïåðåãîâîðîâ ó÷àñòíèêè Ïðîãðàììû 

èìåþò âîçìîæíîñòü ïðåäñòàâèòü ñåáÿ, ñâîå 

ïðåäïðèÿòèå è ñâîþ ïðîäóêöèþ. Óæå íà ñòàäèè 

ïîäãîòîâêè ê ñòàæèðîâêå ó÷àñòíèêè äîëæíû 

îïðåäåëèòü êðóã ïîòåíöèàëüíûõ ïàðòíåðîâ â 

Ãåðìàíèè è ðåàëüíî îöåíèòü ñâîè øàíñû íà ðûíêå. 

Íåìåöêèå ïðåäïðèÿòèÿ, ïðèíèìàþùèå ó÷àñòíèêîâ 

Ïðîãðàììû äëÿ òðåíèíãîâ è äëÿ ïðîâåäåíèÿ äåëîâûõ 

ïåðåãîâîðîâ, ïðåäñòàâëÿþò ìàëûé, ñðåäíèé è 

êðóïíûé áèçíåñ, âñå îòðàñëè ýêîíîìèêè è âñå 

ôåäåðàëüíûå çåìëè Ãåðìàíèè. Ýòè êîìïàíèè 

çàèíòåðåñîâàíû â íîâûõ êîíòàêòàõ äëÿ äàëüíåéøåãî 

ðàçâèòèÿ ñâîåé ýêîíîìè÷åñêîé äåÿòåëüíîñòè â 

Óçáåêèñòàíå. 



2. Lernort Unternehmen

Die Teilnehmer führen Fachgespräche mit deutschen 

Führungskräften zu Themen wie Unternehmensent-

wicklung, internationale Kooperation oder Personalfüh-

rung. Aus erster Hand erhalten sie Praxiswissen erfolg-

reicher deutscher Unternehmen und sehen moderne 

Technik und Ausrüstung vor Ort. Dadurch vertiefen sie 

die erworbenen Managementkompetenzen und profitie-

ren vom Erfahrungsaustausch mit deutschen Kollegen.

3. Geschäftsanbahnung

In den direkten Kooperationsgesprächen können sich die 

Teilnehmer selbst sowie ihre Produkte und Unternehmen 

präsentieren. Sie sollten schon im Vorfeld potenzielle 

Geschäftspartner in Deutschland identifizieren und ihre 

eigenen Marktchancen realistisch einschätzen.

Kleine, mittlere oder große deutsche Unternehmen neh-

men die Teilnehmer zu Trainings, Hospitationen und Ver-

handlungen auf. Diese Betriebe aus allen Branchen und 

Bundesländern wollen ihrerseits neue persönliche Kon-

takte knüpfen und ihre wirtschaftlichen Aktivitäten in 

Usbekistan ausbauen.

Programmablauf

Teilnehmer werden

Das Programm gliedert sich in vier Etappen: Bewerbung 

bei der GIZ, Vorbereitung in Usbekistan, Praxisfort-

bildung in Deutschland und Umsetzung der neuen Ideen 

nach der Rückkehr nach Usbekistan.

Das Programm steht allen Branchen offen und richtet 

sich an Führungskräfte usbekischer Unternehmen aus 

dem mittleren oder oberen Management, soweit sie über 

Außenwirtschaftspotenzial, stabile Führungsstrukturen 

und qualifiziertes Personal verfügen.

Die Teilnehmer haben einen Hochschulabschluss, mehr-

jährige Berufs- und Führungserfahrung und sind an prak-

tischen Lösungen von Managementaufgaben interessiert. 

Sie verfügen über solide betriebswirtschaftliche Kennt-

nisse sowie über verhandlungssichere Fremdsprachen-

kenntnisse in Deutsch oder Englisch.

Interessenten können sich über die IHK der Republik 

Usbekistan in Taschkent bei der GIZ um die Teilnahme 

am Managerfortbildungsprogramm bewerben. Nähere 

Informationen und Bewerbungsformulare findet man 

unter: www.chamber.uz. 

Über die Teilnahme entscheidet eine deutsch-usbekische 

Auswahlkommission auf der Grundlage der eingereich-

ten Bewerbungsunterlagen und nach einem persönlichen 

Interview. 
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Ïîäãîòîâêà â Óçáåêèñòàíå

Ñòàæèðîâêà â Ãåðìàíèè

Äîëãîñðî÷íîå ñîòðóäíè÷åñòâî

Îòîáðàííûå ó÷àñòíèêè ïðîõîäÿò ïîäãîòîâèòåëüíûå 

òðåíèíãè è ðàáîòàþò ñàìîñòîÿòåëüíî íàä âûáðàííîé 

òåìîé. Îíè ðàçðàáàòûâàþò áèçíåñ-ïëàíû, âåäóò 

ïîèñê ïîòåíöèàëüíûõ äåëîâûõ ïàðòíåðîâ, 

ïðèîáðåòàþò áàçîâûå çíàíèÿ â ñôåðå 

âíåøíåýêîíîìè÷åñêîé äåÿòåëüíîñòè è íàâûêè 

ìåæêóëüòóðíîé êîììóíèêàöèè.

Íà áàçå íåìåöêèõ Öåíòðîâ ïîâûøåíèÿ êâàëèôèêàöèè 

ðóêîâîäèòåëè óçáåêñêèõ ïðåäïðèÿòèé ïîëó÷àþò 

ïîâûøåíèå êâàëèôèêàöèè  â ñôåðå ðàçâèòèÿ äåëîâûõ 

êîíòàêòîâ ñ íåìåöêèìè êîìïàíèÿìè. Ïðîãðàììà 

ïðîâîäèòñÿ íà àíãëèéñêîì, íåìåöêîì è, â 

èñêëþ÷èòåëüíûõ ñëó÷àÿõ, íà ðóññêîì ÿçûêå. 

×åðåç 6-12 ìåñÿöåâ ïîñëå ïðîõîæäåíèÿ ïîâûøåíèÿ 

êâàëèôèêàöèè â Ãåðìàíèè ïðîâîäèòñÿ îöåíî÷íûé 

ñåìèíàð Follow up â Óçáåêèñòàíå. Â òå÷åíèå äâóõ 

äíåé âûïóñêíèêè Ïðîãðàììû ïðè ïîääåðæêå 

ýêñïåðòîâ èç Ãåðìàíèè îáìåíèâàþòñÿ îïûòîì è 

äåëÿòñÿ äîñòèãíóòûìè ðåçóëüòàòàìè â ñôåðå 

ñîòðóäíè÷åñòâà è ïîâûøåíèÿ êâàëèôèêàöèè. 

Ïðåçåíòàöèè óñïåøíûõ ïðèìåðîâ äàþò äðóãèì 

ó÷àñòíèêàì ñòèìóë äëÿ ïðåîäîëåíèÿ ñëîæíîñòåé â 

ðåàëèçàöèè ñîáñòâåííûõ öåëåé. Ìîäóëè ïîâûøåíèÿ 

êâàëèôèêàöèè ïðåäîñòàâëÿþò âîçìîæíîñòü 

äàëüíåéøåãî ñîâåðøåíñòâîâàíèÿ â ñîâðåìåííûõ 

òåìàõ óïðàâëåíèÿ.

Ïîñëå ïðîõîæäåíèÿ Ïðîãðàììû âûïóñêíèêè ìîãóò 

âñòóïèòü â àññîöèàöèþ, â ðàáîòå êîòîðîé GIZ è ÒÏÏ 

Ðåñïóáëèêè Óçáåêèñòàí ïðèíèìàþò äåÿòåëüíîå 

ó÷àñòèå. Òàêèì îáðàçîì âûïóñêíèêè ïîääåðæèâàþò 

ñâÿçü ñ GIZ. 

Global Campus 21

Ôèíàíñèðîâàíèå

Ó÷àñòíèêè Ïðîãðàììû è åå âûïóñêíèêè 

ïîääåðæèâàþò ñâÿçü ÷åðåç èíòåðíåò-ïîðòàë «Global 

Campus 21». Íà ñåãîäíÿøíèé äåíü àêòèâíûìè 

ïîëüçîâàòåëÿìè ïîðòàëà ÿâëÿþòñÿ óæå áîëåå 7000 

ðóêîâîäèòåëåé èç 14 ñòðàí Åâðîïû, Àçèè è Àôðèêè. 

Òàêèì îáðàçîì âûïóñêíèêàì îòêðûâàþòñÿ 

ðàçíîîáðàçíûå âîçìîæíîñòè äëÿ ðàçâèòèÿ 

ñîâìåñòíûõ ýêîíîìè÷åñêèõ ïðîåêòîâ.

Îïëàòó ïîäãîòîâèòåëüíîãî êóðñà â Óçáåêèñòàíå è 

òðàíñïîðòíûå ðàñõîäû çà ìåæäóíàðîäíûå ïåðåëåòû 

áåðåò íà ñåáÿ óçáåêñêàÿ ñòîðîíà. 

Â Ãåðìàíèè ñòàæèðîâêà ôèíàíñèðóåòñÿ èç ñðåäñòâ 

Ôåäåðàëüíîãî ìèíèñòåðñòâà ýêîíîìèêè è 

òåõíîëîãèé, ñâîé âêëàä âíîñèò è íåìåöêàÿ 

ýêîíîìèêà. Êðîìå ýòîãî ó÷àñòíèêàì îïëà÷èâàþòñÿ 

ïåðååçäû âíóòðè Ãåðìàíèè è ïðîæèâàíèå. 

Ó÷àñòíèêàì òàêæå ïðåäîñòàâëÿåòñÿ ñòèïåíäèÿ. Íà 

âåñü ïåðèîä ïðåáûâàíèÿ â Ãåðìàíèè ó÷àñòíèêè 

îáåñïå÷åíû ìåäèöèíñêîé ñòðàõîâêîé íà ñëó÷àé 

áîëåçíè, à òàêæå ñòðàõîâêîé îò íåñ÷àñòíîãî ñëó÷àÿ è 

íåñåíèÿ ãðàæäàíñêîé îòâåòñòâåííîñòè.



Die Vorbereitung in Usbekistan

Fortbildung in Deutschland

Langfristige Partnerschaft

Die zugelassenen Teilnehmer bereiten sich durch Trai-

nings und eigene Recherche vor. Sie erstellen Business-

Pläne, suchen im Internet nach potenziellen Gesprächs-

partnern und erwerben grundlegende außenwirtschaft-

liche und interkulturelle Kompetenzen.

Die usbekischen Führungskräfte werden in einer 

praxisorientierten Fortbildung zum Aufbau von Wirt-

schaftskontakten zu deutschen Unternehmen befähigt. 

Dies erfolgt in Fortbildungszentren der deutschen 

Wirtschaft in Abstimmung mit der GIZ. Programm-

sprachen sind Englisch, Deutsch oder in Ausnahmefällen 

auch Russisch.

Sechs bis zwölf Monate nach der Rückkehr findet in 

Usbekistan ein Follow-up-Workshop statt. Auf der zwei-

tägigen Veranstaltung tauschen die Teilnehmer – unter-

stützt von deutschen Experten – Erfahrungen aus und 

berichten über erreichte Fortbildungs- und Koopera-

tionsziele. Präsentationen von Erfolgsbeispielen bieten 

Anregungen zur Überwindung individueller Umset-

zungshindernisse. Qualifizierungsmodule ermöglichen 

die weitere Fortbildung zu aktuellen Management-

themen.

Ehemalige Teilnehmer sind eingeladen, einer Alumni-

vereinigung beizutreten. Die GIZ und die IHK der 

Republik Usbekistan unterstützen das Engagement der 

Alumni und bleiben so mit ihnen in Kontakt.

Global Campus 21

Finanzierung

Die Teilnehmer und Alumni werden über das Internet-

Portal „Global Campus 21“ betreut. Sie erhalten Zugang 

zu einem Netzwerk, in dem bereits heute über 7.000 

Führungskräfte aus 14 Ländern Europas, Asiens und 

Afrikas aktiv sind. Den Absolventen bieten sich so viel-

fältige Möglichkeiten zur Planung gemeinsamer Wirt-

schaftsprojekte.

Die Kosten für den Vorbereitungskurs in Usbekistan 

sowie die internationalen Reisekosten trägt die usbeki-

sche Seite. 

In Deutschland wird die Fortbildung aus Haushaltsmit-

teln des BMWi finanziert. Die deutsche Wirtschaft leistet 

ebenfalls ihren Beitrag. Zusätzlich werden die Kosten 

für Transfers und Unterkunft übernommen. Die Teilneh-

mer erhalten ein Stipendium. Sie sind während ihres Auf-

enthalts kranken-, unfall- und haftpflichtversichert.

7

Aus stilistischen Gründen sind in der vorliegenden Publikation die zur Gleichstellung von Frau und Mann gebräuchlichen Schreibweisen nicht durchgängig 

verwendet worden. Bei allen männlichen Bezeichnungen sind selbstverständlich die Frauen gleichermaßen angesprochen.
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